
Erasmus Erfahrungsbericht San Sebastián 2023 

Vorbereitung 

Die Uni Bremen bietet für meinen Fachbereich (FB11) eine Infoveranstaltung einmal 

im Jahr über Möglichkeiten des Auslandsstudiums an. Aufgrund der neuen 

Prüfungsordnung (PBO 2020) in Psychologie, war es sehr schwer ein 

Auslandsstudium zu planen, da aufgrund von Anwesenheitspflichten die Kurse von 

Gastuniversitäten nicht an der Universität Bremen anerkannt werden können. Daher 

habe ich alle Leistungen in 5 Semestern erfüllt und habe mein 6. Semester im 

Ausland geplant. Das hat im Vorhinein sehr viel Organisation erfordert, sich im 

Endeffekt aber gelohnt. Es war folglich geplant, meine Bachelorarbeit im 

Auslandssemester zu schreiben und alle Kurse dort an der Gastuniversität als 

freiwillige Zusatzleistungen zu belegen. Dies stellte sich jedoch als sehr schwierig 

heraus, da die Gastuniversität meine Bachelorarbeit dort als Leistung nicht anerkannt 

hat. Daher habe ich alle zur Finanzierung benötigten ECTS an der Gastuniversität 

belegt und die Bachelorarbeit nicht in mein Learning Agreement aufgenommen.  

Das Bewerbungsverfahren wird online über die Platform Moblity online abgewickelt. 

Die dort benötigten Unterlagen sind: Motivationsschreiben, Lebenslauf, Nachweise 

über Sprachkenntnisse, Transcript of Records und das Antragsformular. Das 

Transcript of Records kann man sich zu jedem Zeitpunkt über PABO herunterladen. 

Ich habe mich ein Jahr im Voraus beworben und fast direkt nach Ende der 

Bewerbungsfrist eine positive Rückmeldung erhalten. Danach musste ich mich noch 

mit dem Reisepass, dem Erasmus Student Application Form und einem Online-

Fragebogen bei der Gastuniversität bewerben. Darauffolgend sollte das Learning 

Agreement mit der Wahl der Kurse eingereicht werden. Alle Dokumente müssen von 

den Koordinator*innen der Uni Bremen und der Gastuniversität unterschrieben 

werden. Das Grant Agreement soll dann im International Office eingereicht werden. 

70% der Finanzierung wird dann zu Beginn des Semesters und 30% am Ende des 

Auslandssemesters ausgezahlt. 

Man kann sich vor der Anreise noch nicht bei der UPV einschreiben. Jedoch muss 

vorher eine Vorregistrierung online ausgefüllt werden, damit man als ERASMUS-

Student registriert ist und man beispielsweise in Sprachkurse eingetragen werden 

kann. Einige Tage vor Anreise wird einem dann auch die 

Immatrikulationsbescheinigung für das Auslandssemester bei E-Mail geschickt. 

Generell empfand ich den Kontakt mit der ERASMUS-Beauftragten Edurne 

Elgorriaga Astondoa immer als sehr angenehm.  

Anreise 

Es gibt mehrere Möglichkeiten mit dem Zug, Bus oder Flugzeug, um nach San 

Sebastián zu reisen. In meinem Fall bin ich von Bremen über München nach Bilbao 

geflogen. Von dem Flughafen in Bilbao aus, kommt man mit dem Bus für 17 Euro in 

einer Stunde nach San Sebastián. In den Sommermonaten würde ich diesen Bus 

über PESA online im Voraus buchen. Der Flughafen in San Sebastián (Hondarribia) 

wird nur von Inlandsflügen angeflogen. Viele ERASMUS-Studierende sind mit dem 

Flixbus über Paris angereist.  

 



Ankunft an der Universidad del País Vasco (UPV) 

Mein erster Tag an der UPV begann mit der Einschreibung in meine Kurse im 

Sekretariat. Dafür muss man sich vorher einen Termin holen. Der Barcode hierfür 

befindet sich an der Tür des Sekretariats. Bei der Immatrikulation hat mir mein Study 

Buddy geholfen. Ich empfehle es jedem ERASMUS-Studierenden vor der Anreise, 

sich online bei der UPV für einen Study Buddy anzumelden. Mein Study Buddy hat 

mir bei organisatorischen Dingen geholfen, mir den Campus gezeigt und ich hatte 

dadurch schon Anschluss zu einheimischen Studierenden. Bei der Einschreibung 

braucht man einen Reisepass oder Personalausweis, das Learning-Agreement, 

einen Krankenkassenbestätigung und ein ausgefülltes Dokument der UPV über den 

ERASMUS-Aufenthalt. Dieses Dokument kann man sich im Vorhinein im Internet auf 

der Website der UPV herunterladen. Im Sekretariat wird man dann auch in die Kurse 

eingeschrieben, die schon auf dem Learning Agreement eingetragen sind.  

Ich empfehle außerdem schon einige Tage vor Vorlesungsbeginn anzureisen, damit 

man die Immatrikulation schon vor Beginn der Vorlesungen machen kann. Am ersten 

Tag der Vorlesungen stellen alle Professor*innen den Plan und Ablauf des Moduls 

vor. Ebenfalls gab es am ersten Tag eine Begrüßung durch die ERAMUS-

Koordinatorin.  

Kurse 

Die angebotenen Kurse sind auf der Website der UPV einzusehen 

(https://www.ehu.eus/es/web/graduak/grado-psicologia/creditos-y-asignaturas). Ich 

habe Kurse aus dem 3. Studienjahr belegt und dort gab es im Sommersemester 

keine Kurse auf Englisch. Folgende Kurse sind auf Englisch: Psicologia Social 

(Wintersemester, 1. Studienjahr), Análisis de Datos y Disenos (Wintersemester, 2. 

Studienjahr), Psicologia de los Grupos (Sommersemester, 2. Studienjahr). Ich habe 

folgende Kurse belegt: Fundamentos de Neuropsicología y Psicofarmacología (6CP), 

Psicología de la Salud (6CP) und Tratamientos Psicológicos (6CP). Zusätzlich habe 

ich noch einen Sprachkurs auf Spanisch (6CP) besucht. Am Anfang des Semesters 

war ich ebenfalls in einem Sprachkurs auf Baskisch (6CP) angemeldet, jedoch habe 

ich die Anforderungen und Inhalte als sehr schwierig empfunden. Aus diesem Grund 

habe ich mich von diesem Sprachkurs abgemeldet. Für den Sprachkurs auf Spanisch 

muss man im Vorhinein einen Test online oder vor Ort ablegen oder ein Zertifikat 

über ein bestimmtes Niveau vorweisen. Ich kann diesen Sprachkurs wirklich 

empfehlen, da man so auch andere ERASMUS-Studierende kennenlernt und 

Kontakte knüpfen kann. Ebenfalls würde ich empfehlen, nur Kurse aus einem 

Studienjahr zu wählen, da es sonst zu vielen zeitlichen Überschneidungen kommen 

kann. 

Zunächst ist es so, dass alle meine Kurse auf Spanisch waren und ich jedem 

empfehlen würde, ein Sprachniveau von mindestens B2 zu haben. Jeder Kurs hat 

einen theoretischen Teil, der wie eine Vorlesung gestaltet ist sowie einen praktischen 

Teil, dem man mit Seminaren vergleichen kann. Des Weiteren kann man wählen, ob 

man eine durchgehende Bewertung (Evaluación continua) oder eine finale 

Bewertung (Evaluación final) bei den Kursen machen möchte. Bei der 

durchgehenden Bewertung zählt der theoretische Teil meistens 60% und der 

praktische Teil 40%. Innerhalb der finalen Bewertung wird am Ende in einer Klausur 



alle theoretischen und praktischen Inhalte in einer Klausur abgefragt. Außerdem ist 

zu erwähnen, dass es bei der durchgehenden Bewertung oft Anwesenheitspflicht in 

den Kursen gibt. Fernerhin ist zu beachten, dass der Stundenplan sich jede Woche 

etwas verändert. Den Stundenplan kann man auf dem Portal „Web Untis“ einsehen. 

Weitere notwendige Portale sind „GAUR“, Outlook und „eGela“. Die Zugangsdaten 

für all diese Portale erhält man bei der Immatrikulation im Sekretariat zu Beginn des 

Semesters. Über „eGela“ stellen die Professor*innen alle Materialen für den Kurs zur 

Verfügung. In „GAUR“ kann man Noten und den Stundenplan einsehen.  

Als Fazit zu meinen Kursen kann ich sagen, dass Fundamientos de Neuropsicología 

y Psicofarmacología ein sehr schwieriger Kurs ist. In dem praktischen Teil wird 

nahezu jede Woche ein Test geschrieben und zweimal im Semester eine Klausur 

über den theoretischen Teil. Es wird in diesem Kurs keine Rücksicht auf die mögliche 

Sprachbarriere genommen und selbst für die einheimischen Studierenden war dieser 

Kurs sehr anspruchsvoll. Psicologia de la Salud und Tratamientos psicologicos kann 

ich dagegen sehr empfehlen. Die Professor*innen sind auf Schwierigkeiten durch die 

Sprache eingegangen und die Prüfungsleistungen waren sehr fair gestaltet. In diesen 

Kursen haben wir auch viele praktische Dinge ausprobieren dürfen, wie 

beispielsweise einen Kurzfilm gestalten, Präventions- und Interventionsprogramme 

erstellen und therapeutische Methoden üben. In Psicologia de la Salud bekamen 

ERASMUS-Studierende sogar die Möglichkeit, die schriftliche Klausur durch eine 

mündliche Prüfung zu einem anderen Zeitpunkt abzulegen. Des Weiteren muss ich 

benennen, dass es nur sehr wenig ERASMUS-Studierende in den Kursen gab, deren 

Muttersprache nicht Spanisch ist. Dadurch hat man sich bei Gruppenarbeiten 

manchmal ausgeschlossen gefühlt, da die einheimischen Studierende oft keine Lust 

hatten uns in die Gruppen zu integrieren. Es war dann oft schwierig sich bei 

Gruppenarbeiten zu beteiligen, da ich in Diskussionen nur damit beschäftigt war, die 

Dinge meiner Kommiliton*innen zu übersetzen und diese dann schon mit ihren 

Gedankengängen viel weiter waren. Jedoch habe ich mich trotz dessen immer 

wohlgefühlt und kann ein Auslandssemester in San Sebastián sehr weiterempfehlen. 

Unterkunft 

Für die Wohnungssuche eignen sich Websites wie: Pisubila, Idealista oder die 

Website der UPV (Obstatu). Im Schnitt kann man zwischen 400-500 Euro Miete im 

Monat rechnen. Ich würde für die Unterkunft Orte wie Gros, Parte Vieja, Centro oder 

Antiguo empfehlen. Antiguo befindet sich in Uninähe und ist ein Viertel mit vielen 

Einheimischen, jedoch weiter entfernt von der Stadt und weiteren 

Ausgehmöglichkeiten.  

Ebenfalls gibt es Studentenwohnheime, die einen auch von der UPV per E-Mail 

vorgeschlagen werden. Diese sind meist jedoch schon ausgebucht. Ich empfehle, 

sich schon vor Anreise eine Unterkunft zu suchen, da San Sebastián gerade in den 

Sommermonaten nahezu ausgebucht ist und es ERASMUS-Studierende gab, die 

hier vor Ort keine Wohnung gefunden haben und dann wieder abreisen mussten 

oder weit außerhalb von San Sebastián wohnen mussten. 

 

 



Sonstiges 

Wetter 

Das Wetter hier ist zu vergleichen mit dem Norden Deutschlands. Im 

Sommersemester war es noch bis April sehr kalt. Winter- und Regenklamotten sollte 

man also auf jeden Fall einpacken.  

Transport 

In San Sebastián ist fast alles zu Fuß oder mit dem Fahrrad zu erreichen. 

Gebrauchte Fahrräder oder Ähnliches kann man gut bei Wallapop kaufen. Es gibt 

jedoch kein Semesterticket für öffentliche Verkehrsmittel. Daher würde ich 

empfehlen, sich eine Mugi-Card zu kaufen. Diese kann man personalisiert oder 

anonym erstellen lassen. Die Fahrten bei der personalisierten Karte für 10 Euro sind 

jedoch günstiger. Eine Liste mit den Orten, an denen man die Mugi-Card kaufen 

kann, findet man im Internet. Danach kann man die Karte immer wieder mit Geld 

aufladen. Für Fahrten innerhalb Spaniens empfehle ich die Busagenturen Alsa oder 

Lurraldebus und für Züge Renfe.  

Freizeit 

Die Organisationen ESN und Happy-Erasmus bieten eine Menge an Veranstaltungen 

und Ausflüge. Man kann sich mit der E-Mail für die WhatsApp-Gruppe anmelden und 

erhält dann jede Woche einen Überblick über das Programm. Ich empfehle sehr, an 

den Veranstaltungen von ESN am Anfang des Semesters teilzunehmen, denn dort 

kann man sehr schnell neue Menschen kennenlernen.  

Jedoch empfehle ich es mehr, Ausflüge mit einer Gruppe von Leuten auf eigene 

Faust zu planen. Geeignete Ziele im Baskenland sind dafür: Bilbao, Zumaia, Zarautz, 

San Juan de Gaztelugatxe, Biarritz, Bayonne, San Juan de Luz. Jeden Donnerstag 

findet ab 19:30 Pintxopote im Stadtteil Gros statt. Dort treffen sich Studierende und 

es gibt Tapas und Getränke zu sehr günstigen Preisen. Des Weiteren gibt es in San 

Sebastián viele kulturelle Feierlichkeiten, wie beispielsweise der Karneval. Außerdem 

liegt San Sebastián ideal um Teile des nordischen Jakobswegs zu laufen.  

Die UPV bietet außerdem eine Reihe von Sportangeboten an. Ich empfehle einen 

Surfkurs über die UPV zu belegen. Dieser kostet für 6x 90 Minuten Unterricht 50 

Euro und findet bei der besten Surfschule des Baskenlandes (Pukas) statt. Viele 

ERASMUS-Studierende haben sich auch ein Surfboard für das ganze Semester 

ausgeliehen. Dies kostet für 5 Monate 200 Euro mit einem Wetsuit.  

Nachbereitung 

Am Ende muss man das Dokument Confirmation of Study Period von dem bzw. der 

jeweiligen Koordinator*in der Gastuniversität unterschrieben werden. Schließlich 

muss der Erfahrungsbericht und ein EU-Survey ebenfalls bei Mobility online 

hochgeladen werden. Das Transcript of Records der Gastuniversität wurde mir bei E-

Mail zugesandt. Danach musste noch die Anerkennung der Leistungen an der 

Universität Bremen beantragt werden. All diese Schritte gingen jedoch sehr schnell 

und reibungslos.  

 



Fazit 

Im Nachhinein kann ich es nicht empfehlen, die Bachelorarbeit im Auslandssemester 

zu schreiben. Zusätzlich zu den belegten Kursen war der Aufwand sehr hoch und ich 

konnte oft nicht an Veranstaltungen teilnehmen, weil ich in der Bibliothek an meiner 

Bachelorarbeit schreiben musste. Insgesamt hat es sich jedoch sehr gelohnt, trotz all 

den Schwierigkeiten und organisatorischen Problemen, ein Auslandssemester in San 

Sebastián zu machen. Die Stadt ist ideal für ein Auslandssemester und ich habe dort 

Freunde für mein Leben gefunden. Die Zeit dort war unvergesslich und ich habe mich 

zu jedem Zeitpunkt wohl und sicher gefühlt. Ich kann es nur jedem empfehlen, ein 

Auslandssemester in San Sebastián zu machen, da man Erfahrungen sammeln 

kann, die einem das ganze weitere Leben begleiten werden.  


